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32 Die Schule des Lebens.

So hab ' ich deinen ſtillen Wunſch errathen .

Iſaura . Nicht eben müde bin ich, doch verſchmäh ' ich

Auch einige Minuten Ruhe nicht .
Der Weg iſt kurz, doch rauh , und heiß die Sonne .

( Beide ſetzen ſich auf die Bank. )

Jancho . Erquickend fand ich immer dieſes Plätzchen ,

Wann ich vorüberzog . [ Das dichte Laubdach ,

Das jedem Sonnenſtrahl den Zugang wehrt ,
Und ſtete Kühlung hier erhält ; die Wieſe (links zeigend)

Mit ihrem Sprudelquell , von dem herüber

Stets friſche Luft , die Kühlung mehrend , weht ;
Und danul das Dörfchen dort , mit einem Kranz

Von Nußbaum und Kaſtanie dicht umhegt :
Das alles macht ein freundlich liebes Bild ,

In deſſen Anſchaun ſich ' s behaglich ruht .
( Nach dem Dorfe zeigend. )

Dort wohnt ein ſtilles friedliches Geſchlecht ,
Das , weil es nie des Glückes Gunſt erfährt ,

Auch nicht des Glückes Launen fürchten darf ,

[ Das tauſend Dinge , die wir Stadtbewohner
Zu unſrer Qual beſitzen , gar nicht kennt ,
Und deſſen Schickſal , meiſtens an den Gang
Der ſtets ausgleichenden Natur gebunden .
Wenn ' s leicht verwundet , ſchnell auch wieder heilt . ]

Iſaura . Die Glücklichen ! — Doch , lieber Herr , du ſprichſt
So ſchön und ſinnvoll , daß ich nur mit Mühe

Mich überreden kann , du ſei ' ſt in Wahrheit ,
Was du zu ſein behaupteſt .

Sancho . Zweiflerin !
Was könnt ' es frommen , dich zu hintergehen ?

Der Hauptmann erſcheint rückwärts zur Rechten. )
Auch ſtellt vor fremden Augen gern der Menſch
Sich höher , als er ſteht , und niemals tiefer . ]

Hiebenker Auftrikt .

Die Vorigen . Der Hauptmann , mehrere Reiter , ſpäter Pedrillo .

Hauptmann (der heimlich Iſaura beobachtet und mit einer Schrift
verglichen hat) . Herbei , Geſellen ! Ich denke der Vogel iſt

gefangen .
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34 Die Schule des Lebens.

Hancho . Beſtürzt iſt ſie freilich, aber das wird bei einem

ſolchen Vorfall auch die Unſchulddigſte ſein . Und dann , ich
will es nur geſtehen , Herr , ſie iſt meine Braut , und eine
Braut iſt immer furchtſamer als eine andere .

Hauptmann . Deine Braut ? kannſt du das beweiſen ?

Sancho . Frage ſie ſelbſt . Peregrina , iſt es nicht ſo ? Schäme
dich nicht , es zu geſtehen .

Iſaura (nach einigem Zögern) . Ja , allerdings — ſeine —

Braut .
Hauptmann . Freilich , wenn ſie deine Braut wäre , könnte

ſie die Rechte nicht ſein , aber du wirſt es natürlich finden ,
daß ich euern Worten nicht traue . (Pedrillo tritt von der
Rechten auf. )

Sancho . Ha, ebenrecht . Sage, Pedrillo , iſt dieſe Pach⸗
terstochter nicht meine Braut ?

Pedrillo . Ja , Meiſter , deine Braut im höchſten Grade.
Saucho . Du ſt es, und in zweie 8 Zeugen Munde
Hauptmann . Hier ſind keine zwei Zeugen , denn dich kann

ich nicht als Zeugen gelten laſſen . Es iſt doch gar wun⸗

derlich , daß Braut und Bräutigam mit einander ſo allein
in der Welt herumziehen .

Pedrillo . Ganz und gar nicht . Der Braut Vater , der
alte Pächter nämlich , hatte die Grille , ſeine ?Tochter nur
einem Manne ſeines Standes zu geben . So eines Pach⸗
ters Grillen aber ſind große Heupferde , mit denen man
nicht ſo leicht fertig wird . Alſo griff mein Meiſter zur
Entführung .

Hauptmann . Eutführung 7 Alſo doch auf unrechten Wegen ?

edrillo. Nein , Herr ; der Liebe Wege ſind immer rechte
Wege , denn ſie führen alle zu einem Ziel .

Hauptmann . Und wo geht ihr denn jetzt hin ?
Sancho . Nach Pampeluna , Herrl!

Hauptmann . So ? Iſt das der Weg nach Pampelung ?
Da ertappe ich dich.

Vedrillo . Warum willlſt .d u denn nicht die Wahrheit ſagen ,
Meiſter ? Sie gehen nach Serdoval , um ſich dort im Klo⸗
ſter heimlich trauen zu laſſen.

Hauptmann . Trauen laſſen ? Ja , wer das auch glaubte .
Fort ! fort mit ihr !
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pedrillo . Ei Meiſter , gieb dem Ungläubigen doch den

Glauben in die Hand , und laß dich auf der Stelle trauen !

Nach dem Hintergrunde zeigend. ) Da iſt ja eine Kirche , wo es

eben ſo gut geſchehen kann , wie im Kloſter .

Hanptmanu . Freilich , das wäre ein unumſtößlicher Beweis .

Fancho . Der Pfarrer würde vielleicht nicht wollen , ich

kenne ihn nicht .
Hauptmann . Aber ich ſehr genau. [ Willſt du , wenn es

wirklich deine Braut iſt , ſie behalten , ſo kommtz ] in fünf

Minuten iſt alles geſchehen .
Sancho . Was meinſt du, 0
Iſaura . Unmöglich — ganz unmöglich —nein , ich bin

Zu ſolcher heil ' gen He nicht
gefaß

Hauptmann . Ich weiß genug ,
die nicht Gefaßte ! Nehme ſie eine

und fort mit ihr !
Iſaura (BbeiSeite). Dem Feuertod entgegen ! Gaut . ) Lieber

Herr ,

Du biſt im Irrthum ,— wenn du glaubſt —Nein wahrlich⸗

Nicht Schuldbewußtſein — iſt de Weigrung Grund —

Wenn du das glaubſt — ( Sancho die Hand reichend. )

Hier meine Hand ! Komm , komm ,

en tern ) faßt nur
vor ſich aufs Pferd f

Mein lieber Sauchol
Fancho . Theure Peregrina !

Wenn nur der Pfarrer nicht Schwierigkeiten erhebt .

Hauptmann . Nicht doch ! Folgt mir nur ! Ihr ſollt ein

Paar ſein , ehe ihr es euch verſeht . ( er geht rechts ab; Sancho

und Iſaura folgen Hand in Hand, letztere faſt beſinnungslos . )

Achter Auftritt .

Pedrillo und die Reiter .

pedrillo ( ihnen nachgehend) . ( Ja , jal Facilis descensus

KVerni , sed revocare gradum , hoc opus , hie labor est

— Das habe ich noch aus der Kloſterſchule mitgebracht ,

und der brave Meiſter Virgilius hat es im ſechſten Buche

geſagt ; und das ganze ſechſte Buch iſt , wie der alte gute

Mzuch , mein Lehrer , behauptet , nichts anders , als eine

ſymboliſche Beſchreibung des heiligen Eheſtandes . —J Was

fange ich nuun an, um mir die Zeit zu vertreiben ? Soll
3 *
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